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Hn unsere geehrten Abonnenten!
Htit biefer Hummer finbet ber 5 m ei te 3 al] r g an g non „flttl

häuslichen herd" feinen 2lbfct}lug. Sie ftets tcachfettbe <gahl ber

Abonnenten, bie h®u*e 7000 überfteigt, fomie bie überaus günftigen
Urteile ber gefamtert Schmei3er=preffe ftnb uns ber Herneis, baß mir uns
im großen unb aai^en auf bem richtigen H)ege befinben. iSleichmohl

ftnb mir uns fefyr mohl bemüht, baß mir noch n?eit con bem 3beale
einer Solfsfchrift entfernt ftnb. IDir jeboctj bie fjoffttung,, baß es

unfern beftänbigen Anftrengungen gelingen merbe, uns biefetn fchötten

^iele immer mehr ju nahern. Sa3u bebürfen mir jeboefj ber Unter»

ftüßung buref? eine ausreichenbe <§ah( non Abonnenten. Hoch ift bas

gemeinnüßige Unternehmen nicht gegen X>efißit gefd)üßt. Sine illuftrirte
UTonatsfchrift non ber Cenbenj unb bent beifpiellos billigen Abonnements»

preis con „Am häuslichen bferb" mirb ftcherlich -bie Unterfiüßung noch

meiterer Solfsfreife geminnen unb es auf eine Abonnenten3ahI bringen,
bie nicht juriieffteht hunier berjenigen anberer teurer Unternehmungen.
Sies umfomehr, als ein allfälliger (Seminn nur int 3'üereffe ber Abom

nenten, jur Serbefferung ber <§eitfchrift cermenbei teerben mirb.

£Die im abgelaufeneu 3<*hr/ f° ift uns auch für bas füuftige bie

Hütarbeit unferer heften caterlänbifchen Sichter unb Sdiriftfteller in

erfreulicher U)eife jugeftchert. Sett neuen 3e>hrgung fönnen mir eröffnen
mit einer ber fd)önften ©riginabSrjahlungen bes fo trefflichen unb

beliebten Sichters Srnft «Sahn „Kuni's hjeilung". An biefe fchließeu

ftch Heiträge con 3 libella Kaifer, Dr. Abolf Dögtliit,
Sofie £fämmerli»HIarti.

(Seftüßt auf fo oorjügliche HTitarbeiter unb bas Semiißtfeiit unferes

guten UDtUeits richten mir an unfere geehrten Abonnenten bie ergebene

Hitte, uns treu bleiben unb uns neue ^reunbe merbeu 3U mollen!

5 ü r i d], im September f899-

Kedaktioit una Expédition
wott „Am häuslichen herd".
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Un uimre gâte» Abonnenten! ^
Mit dieser Nummer findet der zweite Jahrgang von „Am

häuslichen herÄ" seinen Abschluß. Die stets wachsende Zahl der

Abonnenten, die heute 7VOV übersteigt, sowie die überaus günstigen

Urteile der gesainten Schweizer-Presse sind uns der Beweis, daß wir uns
im großen und ganzen auf dem richtigen Wege befinden. Gleichwohl
sind wir uns sehr wohl bewußt, daß wir noch weit von dem Zdealê
einer Volksschicht entfernt sind. Wir hegen jedoch die Hoffnung,, daß es

unsern beständigen Anstrengungen gelingen werde, uns diesem schönen

Ziele immer mehr zu nähern. Dazu bedürfen wir jedoch der Unter-

stützung durch eine ausreichende Zahl von Abonnenten. Noch ist das

gemeinnützige Unternehmen nicht gegen Defizit geschützt. Line illustrirte
Monatsschrift von der Tendenz und dem beispiellos billigen Abonnements-

preis von „Am häuslichen Herd" wird sicherlich-die Unterstützung noch

weiterer Volkskreise gewinnen und es auf eine Abonnentenzahl bringen,
die nicht zurücksteht hinter derjenigen anderer teurer Unternehmungen.
Dies umsomehr, als ein allfälliger Gewinn nur im Znteresse der Abon-

nenten, zur Verbesserung der Zeitschrift verwendet werden wird.

Wie im abgelaufenen Zahr, so ist uns auch für das künftige die

Mitarbeit unserer besten vaterländischen Dichter und Schriftsteller in

erfreulicher Weise zugesichert. Den neuen Jahrgang können wir eröffnen
mit einer der schönsten Griginal-Erzählungen des so trefflichen und

beliebten Dichters Ernst Zahn „Runi's Heilung". An diese schließen

sich Beiträge von Zsabella Kaiser, Or. Adolf vögtlin,
Sofie Hämmerli-Marti.

Gestützt auf so vorzügliche Mitarbeiter und das Bewußtsein unseres

guten Willens richten wir an unsere geehrten Abonnenten die ergebene

Bitte, uns treu bleiben und uns neue Freunde werben zu wollen!

Zürich, im September f399-
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